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Medienmitteilung
Die Infrastrukturbauer begrüssen Massnahmen zur fristgerechten Realisierung grosser Bauprojekte
Zürich, 30. Januar 2008   Der Fachverband Infra, die Organisation der Schweizer Infrastrukturbauer, begrüsst die Initiative von UVEK-Vorsteher Moritz Leuenberger, öffentliche Werke von nationaler Bedeutung wie die NEAT fristgerecht zu bauen und nicht durch Rekurse mit aufschiebender Wirkung zu verteuern. Die Bauwirtschaft hat grosses Interesse daran, die benötigten Infrastrukturbauten zu realisieren und nicht zu prozessieren, sagt dazu ihr Fachverband.
Gemäss Bundesgesetz über das öffentliche Beschaffungswesen (BoeB) müssen der Bund und bundesnahe Betriebe ihre Bauaufträge öffentlich ausschreiben, wenn diese einen bestimmten Schwellenwert überschreiten. Nach der Vergabe an einen Bewerber können unterlegene Konkurrenten seit dem 1. Januar 2007 beim Bundesverwaltungsgericht gegen die Vergabe rekurrieren. Wie Beispiele bei der NEAT am Gotthard zeigen, können Einsprachen massive Verzögerungen und Verteuerungen bewirken.
Der Fachverband Infra unterstützt den Bundesrat in dessen Absicht, gesetzliche Massnahmen zu prüfen, um Verzögerungen bei Grossprojekten zu verhindern. „Wir wollen die Infrastrukturprobleme lösen und nicht prozessieren“, sagt dazu Dr. Benedikt Koch, Geschäftsführer des Fachverbandes Infra. Verzögerungen bei der Realisierung von Bauprojekten würden zu unnötigen volkswirtschaftlichen Kosten führen, welche sich die Schweiz angesichts des grossen Investitionsbedarfs bei den Infrastrukturen und der beschränkten finanziellen Mittel gar nicht leisten könne.
Die Gefahr von Rekursen gegen die Vergabe öffentlicher Bauprojekte kann von der Bauherrschaft hauptsächlich in den ersten Projektphasen beeinflusst werden. Durch vollständige Planungsunterlagen, klare Zuschlagskriterien sowie die vollständige Anwendung branchenüblicher Normen und Standards können Einsprachen mit einem vergleichsweise geringen Mehraufwand weitgehend vermieden werden.
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